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Schneechaos in Bayern 

 

Seit Jahresbeginn schneit es im Süden Deutschlands und in vielen Orten in 
Österreich stark. Viele Menschen in der Alpenregion können wegen der 

Schneemassen ihre Dörfer nicht mehr verlassen. Die Lawinengefahr ist 

groß. 

 
Seit Tagen sorgen starke Schneefälle im Süden Bayerns und in vielen Regionen 

Österreichs für große Probleme und Chaos. So viel Schnee ist dort seit Jahren nicht 

mehr in so kurzer Zeit gefallen. Die Räumdienste haben rund um die Uhr zu tun 

und versuchen die Straßen so gut es geht von den Schneemassen zu befreien. Soldaten 
der Bundeswehr kümmern sich darum, dass die Dächer von dem schweren Schnee frei 

gemacht werden, damit sie nicht einbrechen. 

 

Besonders gefährlich ist es in den Regionen der Alpen, in denen Lawinengefahr droht. 
In mehreren Orten haben sich bereits Lawinen gelöst und es wird immer noch die 

höchste Lawinen-Warnstufe gemeldet. Mehrere Personen, die neben den Skipisten 

unterwegs waren, starben. Viele Menschen können wegen der Schneemassen ihre 

Dörfer nicht mehr verlassen. Straßen wurden auch aus Sicherheitsgründen gesperrt. 
 

In vielen Orten Bayerns konnten die Schüler seit Tagen nicht in die Schule gehen, weil 

der Weg dorthin zu gefährlich wäre. In den vergangenen Wochen kam es zu 

hunderten Verkehrsunfällen, Autobahnen wurden gesperrt, Züge konnten nicht 
weiterfahren und auch am Flughafen in München konnten an einigen Tagen keine 

Flugzeuge starten und landen.  

 
Auch Anfang dieser Woche schneit es weiter. Der Deutsche Wetterdienst warnt in 

Regionen über tausend Metern vor bis zu einem Meter Neuschnee und gab eine 

Warnung vor extremem Unwetter heraus, die es sonst nur sehr selten gibt. Bayerns 

Ministerpräsident Söder sagte: „Es gibt keinen Anlass zur Panik, aber schon zu 
ernster Besorgnis.“ Vor allem starker Wind und eher milde Temperaturen, die die 

Schneemassen schmelzen lassen, machen die Situation besonders gefährlich. 
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Glossar 
 

Chaos (n., nur Singular) – die Unordnung; das Durcheinander 
 

Masse, -n (f.) – hier: sehr viel von etwas 

 
Lawine, -n (f.) – hier: eine große Menge von Eis und Schnee, die einen Berg 

herunterrollt und dabei immer größer wird 
 

Schneefall, -fälle (m.) – die Tatsache, dass es schneit 
 

Räumdienst, -e (m.) – hier: Arbeiter, die die Straßen frei von Schnee machen 
 

rund um die Uhr – immer; den ganzen Tag; ohne Pause 
 

etwas/jemanden befreien – dafür sorgen, dass etwas/jemand frei ist 
 

ein|brechen – hier: kaputt gehen; einstürzen 
 

es droht etwas – hier: es wird erwartet, dass etwas Negatives passiert 
 

Warnstufe, -n (f.) – eine Angabe, die sagt, wie hoch eine Gefahr ist 
 

Skipiste, -n (f.) – die Strecke, auf der Skifahrer u. a. den Berg herunterfahren 
 

etwas sperren – die Durchfahrt verbieten; etwas schließen; etwas zumachen 
 
hunderte – mehrere hundert 

 

Neuschnee (m., nur Singular) – der Schnee, der ganz frisch gefallen ist 
 

Unwetter (n., nur Singular) – sehr schlechtes Wetter, v. a. starker Regen oder Sturm 
 

Anlass, Anlässe (m.) – hier: der Grund für etwas 
 

Panik (f., nur Singular) – die große Unruhe; die Angst 
 

Besorgnis (f., nur Singular) – die Sorge  
 

mild – hier: warm 
 

schmelzen – durch Wärme flüssig werden 


